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BL:SZENEN LE ET EEE VE KEN EN ER War

IV . Teil , 4. Abteilung :

GEBÄUDE FÜR ERHOLUNGS - , BEHERBERGUNGS - UND VEREINS¬

ZAURECKE .

3. Abfchnitt .

Gebäude für Beherbereungszwecke .

En Das kennzeichnende und gememnlfame Moment der Gebäude für Beher¬
benerkungen , Dergungszwecke heftcht in dem Vorhandentein von Räumen , welche geeiunCL Cr¬

Icheinen , den darin verkehrenden Gälten auf kürzere oder längere Zeit die

mangelnde Wohn - und Heimftätte zu erfetzen .

Anlage und Einrichtung dieler Gebäude werden je nach der Art der Be¬

herbergung , die verlangt wird , je nach Stand und Gewohnheit der Kunden , von
denen He behucht zu werden pflegen , Ichr verfchieden fein . Bei al en , Telblt bei
den einfachtten Unternehmungen diefer Art dürfen gute , palfende Schlaffitellen für
Gälte und Fremde nicht fehlen . In der Regel kommen aber noch andere Räume
hinzu , welche den Gälten gewillermaßen die Wehn - und Gefellitchaftszim mer des

eigenen Haufes und die Wirtichaftsräume : destelben erfetzeit Tollen .
Nach den Ihter angedenteten Gelichtspunkte 1 werden Im nachfeolsenden die

Chlthöfe + ) , welche die Beherbergung m der weitelten Bedeutung des Wortes
bezwecken , von den Schlafhäufern und Herbergen im e ageren Sinne unterfchiede :
werden ; bei den Galthöfen wird die Tremune in Tolche höheren und
Hicderen Ranges vorgenommen werden .

Lolche

1. Kapitel

Gafthöfe höheren Ranges .

( Hotels . )

Von TIERMANN VON DER IIUCDE .

251. Galthöfe höheren Ranges werden auch „ Jofels « genannt .
Die Bezeichnung Aöze / ( alıranzöliich Hotel und Oftel , provencalitch Hoftaly Mt vom 1n¬

telnifchen Zo/pftalis ( das Tür die Garttreunde Beftimmter abecleitet

Geichichtliches ,

„ Unter Hotel oder Canher
verltehen wir ein Haus , In weichem Fremde gallich aufgenommen werden , während wir unter
„ Hofpital « ein Gebäude verfichen , welches zur Aufnahme und Pfleze von Kranken beftimmt in .

255 Das Oberverwaltunussericht In Berlin Gtelln Anfalt , 1894 dei : Schankwirt/c hatır Li ehe Wirt Halt mit
Iekö/tieung allein : „ Cafiwirtichatte beit eine Wirtchst mit Fremdenbehn ; i

Wirtfchaft mit Fremdenbeherberzung und Ansıpann Zi verschen . Im vorh
Abichnitt wurden indes die in Rede Ytehenden Bezeichnungen
wendung gebracht ,
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